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erfahren, Die die hielen Auflagen der meiſten zeigen. Der Preis derſelben
iſt ehr gering. Wir machen mit beſonderem Nachdrucke darauf aufmerkſam
und empfehlen ſie zur nahme.

inz Profeſſor Dr. M. Hiptmair.
16 Grundzüge der Sociologie 5  Ar Einführung In die ſociale

Frage und als Grundlage für ſocialwiſſenſchaftliche Vorträge von Dr Carl
Eberle 1896 M Selbſtverlage des Verfaſſers Dir Carl Eberle,
Flums HKt. S Gallen, Schweiz 64 Preis

Eine Einleitung In das Gebiet der ſocialen Frage, unäch für den
Clerus, aber auch 5.  ür katholiſche Laien Auf einer gründlichen Erörterung
ber Urſachen der ſocialen Nothlage baut ſich die Darlegung der oth  6
wendigkeit und Möglichkeit der Löſung der ſogenannten ſocialen rage auf
und daran reiht ſich die Beſprechung der verſchiedenen Reformvorſchläge.
Damit ſchließt der er allgemeine Abſchnitt. Im zweiten wird die olks  —

Die einzelnenwirtſchafts⸗ und die Staatswirtſchaftslehre dargeſtellt.
Zweige, Aenderungs-— und Beſſerungsmittel verden erläutert, die auf
geſtellten Syſteme kritiſch beſprochen. Ein zweiter Theil 23— die ſociale
Frage und ihre einzelnen für die Gegenwart wichtigen Zweige: Agrarfrage,
Arbeiterfrage, Handwerkerfrage ne den Verſuchen zur Löſung derſelben.
ebera iſt die Literatur in ihren bedeutenderen Erſcheinungen Im Zu
ſammenhange angegeben. Das Buch eignet ſich wegen ſeiner Vollſtändigkeit
und larhei Studium wie auch als Hilfsmittel zu Vorträgen vor

Le für jeden katholiſchen Geiſtlichen und gebildeten &  Qten Es dürfte
keine irgend vie wichtige Materie und rage dieſes großen und In der
Gegenwart wichtigſten Gebietes übergangen ſein. Die bezüglichen en
des Clerus insbeſondere werden eingehend dargelegt und demſelben treffliche
und unanfechtbare inke und Weiſungen nach allen Richtungen egeben.
Für angehende Seelſorger hietet Eberle Unſeres Erachtens hier die
Anleitung und Grundlage IE  —  —— ihr ſociales Wirken.

Weinheim d Bergſtraße. Dr Friedri Kayſer, Stadtpfarrer.
17) Die Dogmen des Credo Von Mſgr Emil Bougaud,

Biſchof von Laval Autoriſierte deutſche Ausgabe von Philipp rinz
Ar nb 19 Mainz, Kirchheim. 189 3—— 443 5.—
3.—

18) Die eſu ri Von demſelben Verfaſſer und Ueber  2
ſetzer. denda 1897 80 XII, 470 M —4.50 2.70

Der dritte Band von Mſgr ougauds „Chriſtenthum und Gegen⸗
wart“ betitelt „Die Dogmen des Credo“, enthält un 5 apiteln eine
ebenſo eigenartige als erſchöpfende Darſtellung der katholiſchen Grundwahr⸗
heiten: Dreifaltigkeit, Schöpfung, Sündenfall, Menſchwerdung und Er
löſung Der Schlu handelt von hriſtus als dem Fundament und Schluſs⸗
ſtein des katholiſchen Lehrgebäudes.

Der vierte and betitelt: „Die Kirche Jeſu Chriſti“, verbreitet ſich
m Capiteln über die wunderbare Einrichtung, die geſellſchaftliche und

religiöſe Bedeutung und das übernatürliche Leben der Kirche Unter ihrem
lehramtlich unfehlbaren Oberhaupte.

inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchri
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W'ĩ  8  8 immer zur Beleuchtung dieſer vielfach und weit verzweigten
Gegenſtände zenen kann, wird herangezogen und mit warmer Beredſamkeit
als eſt begründet dargelegt. Ich erinnere mich nicht, e etwas Schöneres
darüber eleſen zu haben. Da  Y Ueberſetzer hat das meiſterhaft redigierte
Original zu voller Geltung gebracht, ohne dem Geiſte und den Regeln der
deutſchen Sprache Gewalt anzuthun.

Ehrenbreitſtein. Bernard E

19 Psychologie des Saints PAT Henri olLy Un volume
11 X —2 de 1 Collection 5 Les Saints“. Librairie
Victor Lecoffre, Rue Bonaparte, Paris. Prix FI 2

Das obige Werk iſt ene Einleitung zu einem Cyclus 3on Heiligen⸗
(ben Der Verfaſſer entwickelt darin zunächſt die Idee der Heiligkeit bei
verſchiedenen Religionen, die Beziehung wiſchen Heiligkeit und Myſticismus,

Darauf rüfiſchen mem Heiligen und einem berühmten Mann.
ſorgfältig die verſchiedenen falſchen Theorien, die In der Heiligkeit eine
Zerrüttung des Nervenſyſtems erblicken. Schließlich durchgeht ET die einzelnen
Seelenkräfte und deren Entwicklung beim Heiligen —.— ganze Studie iſt

pſychologiſchen Standpunkte gewiſs ſehr intereſſant.
Sarajewo. Fr. Hammerl

20) te Keuſchheitsideen in ihrer geſchichtlichen Ent
wicklung und prakti Bedeutung
Müller Mainz bei Kirchheim. Preis M‚ 5.— Von  F1I. 1 Dr  80 oſe

Etwas Neues und Gründliches, eine ko ſub Perle der katholiſchen
DieſeLiteratur, die in die Bibliothek jede katholiſchen Prieſters gehört.

Studie über die Keuſchheit Hhietet eine immenſe Fülle des iſſens, ſie iſt
ern wahres Arſenal gegen die rapiden Eroberungen de angelus Atanae.
öge jeder Geiſtliche dieſes Werk Studenten Ian die pielen
die Lectüre wird den Charakter tählen und vor ſittlichen Verirrungen be
wahren. Bei LVe· Wiſſenſchaftlichkeit iſt ſtets ückſicht genommen auf
praktiſch Brau ch b arkeit: auf der Kanzel, Im Beichtſtuhle, für
Frauen, Jungfrauen, Geſellenvereine, für die eheliche Diſciplin In
allem iſt das CT ein zuverläſſiger Wegweiſer und nie verſagender Rath⸗
geber. Möge dem ſtrebſamen katholiſchen rieſter und Gelehrten un
Würzburg) durch rege Abnahme ſeiner Studie eniſprechende Anerkennung

Seite ſeiner geiſtlichen Mithrüder gezollt werden und Anregung 3
weiteren Leiſtungen in der katholiſchen N

Nebelſchitz bei Kamenz (Sachſen) b , Pfarrer.
21 Leo XILIIL d die heilige Beredſamkeit Er⸗

läuternngen zu dem auf päpſtlichen Befehl der 8 PD et Reg
erlaſſenen Rundſchreiben an die Biſchöfe Italiens Uund an die Ordensoberen
U  1*  ber die heilige Beredſamkeit. VD  it einer ausführlichen Nutzanwendung für
Unſere Verhältniſſe. kirchlicher Approbation. 1897 III und S
in Von IDr Leopold M nN, Prieſter der Diöceſe Würzburg.
Verlag Abt un München. Preis NM 1.2 ——7

Schon vor mehreren Jahren iſt Dr Ackermann mit einer ohand⸗
lung über die heilige Beredſamkeit, nämlich iiber die des Hattt 3. Chryſoſtomus,


